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Übungsaufgaben:

1) Wasverstehtmanuntersymmetrischen, asymmetrischenund hybridenVerschl̈usselungsverfahren?

2) WelchePorts in welcheRichtung müssenauf den Rechnernwmfrom und wmto gëoffnet sein,
damit man mittels

wmfrom> X :1 —query wmto —once

eine X-Sessionauf wmto mit Display auf wmfrom startenkann?

3) StellenSie den Netzwerkverkehreiner durch

wmfrom> ssh —L 8888:wmcip3.math.uni-wuppertal.de:8888 mathcip01

hergestelltenVerbindunggraphisch(in der Form Rechner/Port—> Rechner/Port)dar.
MarkierenSie dabei insbesonderesichereTunnel.

4) ErläuternSie die Unterschiedevon HTTP und HTTPSbzw. IMAP und IMAPS.

5) WelcheVorteile hat ein IMAP-Mailservergegen̈ubereinemPOP3–Mailserver?

6) Was ist eine elektronischeVisitenkarteund wo wird sie benutzt?

7) ErläuternSie, wie eine „vacation“-Konfiguration auf einemUNIX-Rechnerkorrekt außerBetrieb
genommenwird.

8) Was ist der UnterschiedzwischenDelivery ServiceNotification(DSN) und MessageDisposition
Notification (MDN)?

9) Was sind Webservices?ErläuternSie kurz die Akronyme SOAP, WSDLund UDDI sowie den
EinsatzdieserProtokollebzw. Beschreibungssprachenbei Webservices.

10) StellenSie in Form einerSkizzedie Interaktioneineshttp-Serversmit einemhttp-Client dar.

11) BeschreibenSie den Aufbau einer URL/URI.

12) NennenSie fünf möglicheAnwendungenvon Client-seitigenMaps(HTML-Tag: <map>) .

13) Informieren Sie sich unter

http://www.heise.de/newsticker/data/pab-19.01.04–001/

über den Wurm W32.Bagle.
WelcheAktionen führt der Wurm nachInfektion eineseinesRechnersdurch?
Was ist der Zweck der Öffnung desPorts6777?

Praktikumsaufgaben:

Netscape-Konfiguration:

a) InstallierenSie auf Ihrem IT-Cluster-AccountdasProgrammGhostview(Kommando:gv %s) als
Netscape-Helper-Applikationfür die DarstellungPostscript-Dateien(Dateiendung:ps , Mime-Type:
application/postscript).
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